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Wirtschaft und Region

Als eines der ersten Unternehmen der Bran-
che kompensiert die Deutsche Beratungsgesell-
schaft für Zeitwertkonten und Lebensarbeits-
zeitmodelle (DBZWK) ihre Treibhausemissionen 
über Klimazertifikate. Mit diesen unterstützt das 
Unternehmen zertifizierte Klimaschutzprojekte 
in Peru und Indien. „Auf diese Weise leisten wir 
einen Beitrag dafür, wie die Welt nachfolgenden 
Generationen übergeben wird – und gleichen 
mehr CO2-Emissionen aus, als wir selber emit-
tieren“, sagte Geschäftsführer Harald Röder. 
Ab sofort arbeite die DBZWK deshalb nicht nur 
klimaneutral, sondern ist klimapositiv. 
Bei der Ermittlung der Emissionen arbeitete die 

DBZWK
Klimapositiv zertifiziert
www.dbzwk.de

DBZWK mit der Nachhaltigkeitsberatung Fokus 
Zukunft und deren Geschäftsführer Peter Frieß 
zusammen. Dieser hat in einem ersten Schritt 
alle Treibhausgasemissionen erfasst, die die 
DBZWK verursacht. Entsprechend den Richtli-
nien des Greenhouse Gas Protocols ergab sich 
ein CO2-Fußabdruck von etwa 47 Tonnen pro 
Jahr. Zum Vergleich: Im Durchschnitt verursacht 
ein Mensch in Deutschland durch seine Lebens-
führung jährlich 11,6 Tonnen CO2. „Um diese 
Belastung auszugleichen, haben wir insgesamt 
268 Klimazertifikate erworben. Damit kompen-
sieren wir sogar mehr CO2 als wir produzieren“, 
sagte Röder. „Deshalb sind wir nicht nur kli-

Präsentieren die beiden Zertifikate, durch die die DBZWK 
nicht nur CO2-neutral, sondern klimapositiv wird: Peter 
Frieß, Geschäftsführer von Fokus Zukunft (li.) und Harald 
Röder, Geschäftsführer der DBZWK.
 (Foto: ecomBETZ PR, DBZWK)

Die intuitive und notfallsichere Z-Control-Bedientafel  
von Ziegler. (Foto: Ziegler)

Das Z-Control der neuesten Generation der 
Albert Ziegler GmbH in Giengen wurde für die 
UX Design Awards in der Kategorie „Product des 
Jahres 2020“ nominiert. Die UX Design Awards 
sind ein globaler Wettbewerb für User- und 
Customer-Experience, ausgerichtet vom Inter-
nationalen Design Zentrum Berlin (IDZ). Die Liste 
der bisherigen Gewinner gleicht einem „Who is 
Who“ der Branche.
„Die Herausforderung bei der Bedientafel Z-Con-
trol lag vor allem darin, die Bedienung für alle 
Nutzer so zu gestalten, dass sie im Notfalleinsatz 
richtig verstanden wird. Die Bedienung muss 
zu jeder Tages- und Nachtzeit, bei den unter-
schiedlichen Witterungen und in den bekannten 
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erschwerten Bedingungen wie enormem Zeit-
druck, Stress und in Einsatzkleidung fehlerfrei 
funktionieren. Der Bedienungsablauf sollte 
selbsterklärend sein, sodass auch Ungeübte damit 
umgehen können. Außerdem sollte die Bedie-
nung generationsübergreifend für Einsatz kräfte 
von 16 bis 65 Jahren, Einsatzkräfte der Freiwilli-
gen und Berufsfeuerwehr, weltweit Verantwort-
liche für die Beschaffung, Notfall Einsatzleit-
stellen, Ausbilder, Service- und Vertriebspersonal 
leicht verständlich und fehlerfrei be dienbar sein“, 
so Max Ruhdorfer, Director Product Strategy, 
Design and Innovation bei Ziegler. Eine weitere 
Erkenntnis, die man als Aha-Moment während 
des Entwicklungsprozesses beschreiben könne, 

sei, dass die Bedienung nicht „einfach genug“ 
sein kann. Die vermeintlichen Errungenschaften 
des smarten Bedienens, wie z. B. Touchscreen, 
Menü- und Sprachsteuerung wären hier völlig 
fehl am Platz. Dahingegen sei es essenziel, jeder 
Taste genau eine Funktion zuzuschreiben: „Hier 
passt das Sprichwort, ‚Weniger ist mehr‘ wie kein 
anderes“, ergänzt Ruhdorfer.

HENSOLDT OPTRONICS
In neue Reinräume investiert
www.hensoldt.net

An seinem Standort in Oberkochen investiert 
Hensoldt in neue Reinräume für die Montage 

Hensoldt wird in Oberkochen auf seinen neuen Reinraum-
flächen Geräte für die zivile Messtechnik produzieren.
 (Foto: Hensoldt)

und Integration von optronischen Hochleis-
tungssystemen. Auf den neuen Flächen wird 
Hensoldt zukünftig Geräte für die zivile Mess-
technik produzieren. Diese werden bei der Pro-
duktion von Chips, unter anderem für Mobilte-
lefone, eingesetzt. Mit den neuen Reinräumen 
wird das Unternehmen die Anzahl der monat-
lich ausgelieferten Geräte signifikant steigern 
können. „Wir haben knapp 700 m² bestehen-
der Räumlichkeiten effizient umgewandelt und 
dadurch neue hochwertige Reinraumflächen 
geschaffen. Mit den neuen Reinräumen ist Hen-
soldt für die Kundenanforderungen der Zukunft 
bestens gewappnet“, sagt Roman Großmann, 
Prozessingenieur am Standort Oberkochen.
Durch die Anbindung der neuen Reinräume 

maneutral, sondern sogar entsprechend klima-
positiv zertifiziert.“ Über die Zertifikate unter-
stützen die Experten für Zeitwertkonten je ein 
Projekt im peruanischen Amazonas-Regenwald 
sowie im indischen Bundessstaat Rajasthan.

an einen weiteren Reinraum für Hochtech-
nologie wurde dessen Gesamtfläche fast ver-
doppelt. Als Teil der Umbaumaßnahmen sind 
maßgeschneiderte „Raum im Raum“-Lösungen 
entstanden. Das bedeutet unter anderem eine 
erhöhte Effizienz und optimierte Prozesse in 
der Produktion: Laufwege sind optimiert, Rei-
nigungsnacharbeiten entfallen und durch die 
Einhaltung der korrekten Raumfeuchte können 
geklebte Stellen besser aushärten. Die Arbeits-
plätze wurden mit höhenverstellbaren, ergono-
mischen und reinraumtauglichen Tischen aus-
gestattet. Die neuen Räume verfügen zudem 
über ein modernes Lichtkonzept mit optimalen 
Anpassungsfähigkeiten an die unterschied-
lichen Montagebedingungen.
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